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sches Wissen. Die Auseínondersetzung mit diesem Problem, dos eine ökolo-
gische, eine verbreitungsgeogrophische und eìne wonderungsgeschichtliche
Seite hot, ist für jede soziologische Studie eine Bereicherug. Leider fehlt sie
gerode in vielen forstsoziologischen Arbeiten.
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DIE VEGETATION DER SOLONTSCHAKBODEN _
EIN SONDERFALL DER STILLWASSERUMRANDUNG
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Den o klimotischen Steppen des,südlichen Rußlonds (im pontischen Roum)
gegenüberzustellen sind

o die edophischen oder Substrotsteppen des ponnonischen Roumes
ols extrozonole Außenposten der südrussischen Klimoxgesellschoften und ols

Do,uergesellschoften ouf extremen Sonderstondorten inmitten des mittel-
europö ischen Wqldlondes.

Derortige Sonderstondorte und domit Stondorten ponnonischen Substrot-
steppen finden sich quf :

ln ihrer geomorphologischen Loge ols:

Anstehendem Fels Hügel- oder Hongsteppe
Flochgründigem. Schotter 

ì
Bewegtern Sond I

Steilen Löß-Oberkonten I 
Ebenen- oder Plokor- Steppen

Vergifteten Solz- (Solonetz-) Böden )

Auf jeden dieser Sonderstondorte und domit innerholb jeder dieser sub-
strotbedingten Douergesellschoften bewirkt unterschiedliche Bodenmöchtig-
keit über dem Ausgongssubstrot eine entsprechende Abfolge in der Vege-
totion, und zwor jeweils von:

5. Steppenwold
(Trockenwol
ouf tiefgrün
Boden

I

d)
digen

4. Waldsteppe
im mittelgründigen
U bergo ngsbereich

I

3, Rosensteppe
ouf gebundenem
Substrot und
flochgründigem
Boden

4o. Steppen-Buschwold
(Flo umeichengebüsch)

4b. T rockenbusch -Montel
4c. Woldsteppen-Soum

15ó 157



T-

2. Substrqtsteppe
ouf offenem, ober
bereits oufbereite-
tem Substrot

i

1. Pioniergesell-
schaÍten
ouf nocktem
Substrot

lm Bereich der So/zsteppen ist diese Abfolge bedingt durch unterschied-
liche Mächtigkeit der Aufloge sondigen Bodens (A-Horizont) über dem ex-
trem vegetotionsfeindliche Akkumulotionshorizont (B-Horizont) des Solonetz-
bodens.

Demzufolge wechselt die So/onetz-Vegetotion oft ouf kleinstem Roum,
nqch unterschiedlicher Mcichtigkeit des A-Horizontes über dem B-Horizont
der An reicherungssch icht, bed ingt dod urch eine mosoikortige Durchd ri ng ung
cler einzelnen Vegetotionselemente - dure hqus onolog etwo zu den Verhölt-
nissen im Felsensteppen Bereich,

Anders bei der Vegetotion ouf So/ontschok böden im Bereich der Sodo-
lochen. Hier ist die Vegetotion keineswegs nrosoil<ortig miteinonder verzohnt,
sondern gürtelförmig um die Sodqlochen zentriert. (Fig. 33).

Der Wechsel in der Vegetotionsdecke wird demnoch bei der Solonetz-
Vegetotion durch unterschiedliche Auflogemöchtigke¡t des Oberbodens über
dem B-Horizont bewirkt, bei der Solontschok-Vegetotion'jedoch noch qbneh-

mender Feuchtigkeit des Stondortes in zunehmender Entfernung vom wos-
serspiegel der Sodoloche und entsprechender Hebung über áen Grund-
wosserspiegel,

Demnqch sind Vegetotion und Stondort über Solonetz- und Solontschok-
boden grundsötzlich voneinonder verschieden :

Solonefzböden sind kqlkorm, vom Grundwosserstond unobhöngig, rege.l-
mößige Uberschwemmungen fehlen ebenso wie sommerliche SolzquiUtünun-
gen.

So/ontschokböden dogegen sind kolkreich, bei hohem Grundwosserstond,
mit jöhrilchen Uberschwemmungen und sommerlichen Solzousblühungen.

Jedenfolls hondelt es sich bei den Solonetz-Stqndorten um ein Trocken-
biotop, bei den Solontschqkböden im Bereich der Sodolochen um ein Feucht-
biotop.

Ungeochtet der hohen Konzentrotion on Bodensolzen, die beiden Boden-
typen zu eigen sind, kqnn es sich nur bei Cer Solonetz-Vegetotion um eine
echte Substrotsteppe hondeln, wörend die Solontschok-Vegetotion eine
Rondgesellschoft der Sodolochen dorstellt und cjqmit einen Sonderlall der
Sti//wosservegetotion und dies speziell on Sodolochen, mit ollen Eigentüm-
lichkeiten einer Stillwosserumrondung.

Der Vegetotion der Stillwosserbereiche ist demnoch eine holische Reihe
onzufügen, sodoß insgesomt unterschieden werden konn:

Die Verlondungsserie der eutrophen Stillgewösser, die durch Sukzession
dynomisch miteinqnder verknüpft sind.

die durch röumliche
Zonqtion oneinonder
sch ließen.

ELLENBERG ó3 und

Tobelle 1. Die Stillgewösser mit ihrer Vegetotion

Die Uferreih e oligotropher Stillgewösser ì
Die Rondgesellschoften dystropher Stillgewösser I
Die Umrondung hollscher Stillgewösser )

Die entsprechenden Vegetotionseinheiten (noch
WENDELBERGER):
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1. 2.
oligotroph - kolkreich euiroph

Lemnion
Choroceen-Rosen
Eu-Potomion
Nymphoeion
Phrogmition

Mognoco ricion
Alnion glutinosoe

3.
oligotroph - kalkørm

Moos- oder Algenrosen
Litorellion
Nymphoeion (verormt)
Phrogmítion
Verormtes Mognocoricion
oder
Po rvoco ricion
Alnion glutinosoe

4.
dystroph

Sphogno-Utriculo rion

Rhynchospori on

Sphognion fusci

Hochmoor

t, , l,;

, Die Alþalíttandorte aal Solont¡chaþ tnd aul Solonctz mit ihren charakteriti¡chø
PIlanzengetcllrchaIten (überhöht! ).

¡. Sodalachc : Paroipotameto-Zannichellietum pedicellatæ.
:, Strand : Ctypidctum aculeate¿.

¡. \9ellenraum : Scirpcttm maritimi.
4. Niederu nget: Jtncus Gerdrdi-Scorzonera parøiJloru-Ar,
¡. (Jberschwenmungs¡aum:Psccinellia-Atter-,4t¡,, Puccinellia-Lepidirm-Àtt., bzw.

S z i k f o k auf Solonctz : Puccin¿llietum limotac ; mic S z ik f o k - K e h I e n (¡ a) :
P holiur u- P lant ago tenú | Ior a- At t.

6. Lachensaum :Ca¡ex ¿li¡tønt-T¿rdÍdcsm be¡¡arøbicsm-,4t¡,
Blindzickstellen und BänkchenÌehnen auf Solonce :Camphorotmetum

7, B ä n k c h e n : Sta¡iceteA¡temitietum.
8. Rücken :Trockenræcn: Fettuca ptetdooina-Centau¡ea pannonica-'4tt.

a) Grenze der jährlichen Frühjehrsüberschwemmung.
b) Grenze der somme¡lichen Durchnâssung.

Fig. 33.
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